
ECCCCC 2024 in Albufeira (POR)
Das letzte Februarwochenende
wurde von den LCR-Crossläuferin-
nen und Crossläufern dick angestri-
chen. Der European Champion
Clubs Cup Cross Country (ECCCCC)
in Albufeira stand auf dem Pro-
gramm. Acht LCR-Runningteam-
Mitglieder nahmen teil.

SPORT. Der LCR konnte sich bei den
Männern imLangcrossmitdem2.Rang
an den Schweizermeisterschaften 2023
unddasMixed-Teamdankdem3.Rang
am letztjährigen ECCCCC qualifizie-
ren. Am Samstagmorgen galt es die
Strecke und ihre Besonderheiten zu in-
spizieren. So gab es einige sandigeKur-
ven, einen längeren steileren Aufstieg,
vier künstliche angelegte Baum-
stamm-Hürden, eine Mulde und zwei
Wellen zu bewältigen. Es wurden die
besten Linien und die Wettkampftak-
tik für den Sonntag besprochen undmit
Nagelschuhen getestet.

Der Wettkampftag – zwei Rennen
Für das Langcross-Teammit Urs Schö-
nenberger, Willy Santos, Nicola Hag-
ger und Stefan Ulrich begann der Tag
ein wenig früher als beimMixed-Team.
Um 11.55 Uhr fiel der Startschuss für
den Langcross der Männer. 117 Perso-
nen aus 31 Clubs begaben sich auf die
5 Runden an, insgesamt rund 9.3 km.
Urs Schönenberger zeigte eine sehr gu-
te Leistung und belegte im Weltklas-
sefeld den 59. Rang (Zeit 30:33min).
Willy Santos auf dem 83. Rang
(31:41min) bestätigte seine starken
Trainings aus den letzten Wochen und
zeigte, dass er auch über längere Dis-
tanzen und unebenen Gelände schnell
sein kann. Stefan Ulrich und Nicola
Hagger versuchten, sich durch das hor-
rendeAnfangstempo des Feldes zu Be-

ginn desRennens nicht verleiten zu las-
sen. Dies gelang beiden ziemlich gut
und sie konnten ihre Positionen über
den ganzen Verlauf des Rennens hal-
ten oder sogar leicht verbessern. So re-
sultierte für Stefan der 92. Rang
(32:29min) und für Nicola der 95. Rang
(32:50min). ImTeamerreichten sie den
23. Rang.
Um 12:45 Uhr wurde Loris Pellaz als
Startläufer des Mixed-Teams auf die
1532m lange Strecke geschickt. Es galt
sich gegen elf andereTeams zubehaup-
ten. Pellaz startete kontrolliert, konn-
te seinenRennplanumsetzenundüber-
gab an Position 3. Kerstin Rubin über-
nahm nach rund der Hälfte ihrer Stre-
cke sogar die Führung und zeigte sich
mutig und fokussiert. Beim Downhill-

Abschnitt schlossen die Konkurrentin-
nen wieder auf und konnten eine leich-
te Lücke aufreissen. Silas Zurfluh ging
an fünfter Position ins Rennen und lief
wieder zurSpitzengruppeauf, dies auch
dank den offensichtlich gut gelaufe-
nen technischen Abschnitten. Zurfluh
konnte den 5. Rang halten und über-
gab an Schlussläuferin Joanne Guyot.
Sie zeigte ein beherztes Rennen und
konnte im Verlauf der Runde die Dis-
tanz zu den anderen Läuferinnen im-
mer weiter verkleinern. Es resultierte
ein sehr guter 5. Rang inmitten inter-
nationalen Top-Teams und Athletin-
nen und Athleten. Obwohl man sich
einPodiumzumZiel gesetzt hatte, zeig-
te sich dasTeammit der gezeigtenLeis-
tung mehrheitlich zufrieden. (e)

Das LCR-Team von links: Willy Santos, Kerstin Rubin, Joanne Guyot, Urs Schö-
nenberger, Stefan Ulrich, Loris Pellaz, Nicola Hagger, Silas Zurfluh. Bild: zvg

Schweizer Hallen
Nachwuchsmeisterschaften 2024

SPORT. Nach den Schweizer Hallen-
meisterschaften der Aktiven am ver-
gangenen Wochenende folgten Schlag
auf SchlagdieNachwuchsmeisterschaf-
ten,dieamletztenWochenendeinMag-
glingen stattfanden. Mit dabei war die
LCR Athletin, Trinity Eberhard, wel-
che sich erfolgreich über die 400mDis-
tanz bei den U20 qualifiziert hatte.
Am Samstag fand der Vorlauf über die
400 Meter statt, bei dem Trinity Eber-
hard ein solidesRennen zeigte.Die ers-
ten160MeterliefEberhardineinemgu-
ten Tempo an, doch leider wurde sie
beim Einreihen von einer Konkurren-
tin abgedrängt, was ihren Laufrhyth-
mus beeinträchtigte. Sie kämpfte sich
nach und nach wieder ins Rennen zu-
rück und konnte so auf den letztenMe-
tern den Vorlauf für sich entscheiden.
Mit einer Zeit von 58.51s qualifizierte
sich die Nachwuchsläuferin für den B-
Final am Sonntag.
AmSonntaggabEberhardnochmalsal-
les und lief die ersten 200 Meter etwas
schneller an als am Vortag. Sie sicher-
te sich trotz erneuten Positionskämp-
fen eine gute Ausgangslage. Obwohl

Trinity Eberhard auf den letzten Me-
tern ihre bereits müden Beine spürte,
lief sie in 58.58s fast gleich schnell wie
imVorlauf. Mit dieser Leistung lief das
junge Lauftalent im B-Final als Dritte
über die Ziellinie und erreichte insge-
samt den 7. Schlussrang.

Geplant war auch der Start von Petter
Oster über die 1000MeterDistanz.Lei-
dermussteerkrankheitsbedingtaufden
Start verzichten. Nun heisst es, sich et-
was zu erholen, bevor schon bald die
Vorbereitungen für die Sommersaison
2024 in Angriff genommen werden. (e)

Trinity Eberhard. Bild Athletix

Erneut erfolgreiche
Chiara Bader

SPORT. Höhepunkt der Leichtathletik-
Wintersaison ist die Schweizer Hal-
len-Meisterschaft.AmletztenWochen-
ende stand in Magglingen die Schwei-
zer Hallen-Meisterschaft der Nach-
wuchs-Kategorien auf dem Pro-
gramm. Vom LC Furttal ZH-Nord war
Chiara Bader beim Dreisprung U20W
am Start. Sie beendete den Wett-
kampf als Dritte und sicherte sich die
Bronze-Medaille.
Am Sonntag begann die Athletin vom
LC Furttal ZH-Nord den Dreisprung-
Wettkampf mit einem Sprung auf
10,83m.DasbedeutetePlatzdrei imers-
tenDurchgang.DiePlätzeeinsundzwei
belegten zwei Athletinnen, die deut-
lich weiter sprangen als Chiara Bader.
In den nächsten Durchgängen gelang
es keine der anderen Athletinnen, sie
vom dritten Platz zu verdrängen.
Im fünften Sprung erreichteChiaraBa-
dernocheineWeitevon10,93mundbe-
legte mit dieser Leistung im Schluss-
klassement der U20-Dreispringerin-
nen den dritten Platz. Bei der Sieger-
ehrungstanddieAthletinausdemFurt-
tal wieder auf demPodest und liess sich
die Bronze-Medaille umhängen.
In den letzten drei Jahren war Chiara
Bader bei Schweizer Hallen-Meister-
schaften in ihrer Paradedisziplin Drei-
sprung besonders erfolgreich. Sie ge-
wann in jedem Jahr in den Nach-

wuchs-Kategorien U18W und U20W
eine Medaille. Nach der Gold-Medail-
le im 2022 folgte die Silber-Medaille
2023 und jetzt gewann sie bei derNach-
wuchs-Hallenmeisterschaft noch die
Bronze-Medaille. (e)

Chiara Bader nach der Siegerehrung in
Maggllingen. Bild: zvg

Tausch-Basar zu Ostern
DÄLLIKON.AmMittwoch, 13.März, von
14.30 bis 17 Uhr wird in Dällikon er-
neut ein Tausch-Basar stattfinden.
Diesmal ein Tausch-Basar fürOsterde-
korationen. Der Basar findet im Theo-
rieraum des Feuerwehrgebäudes in
Dällikon statt.
Pro Dällikon bietet allen Interessier-
ten unter dem Motto «Tausch statt
Kauf» die Möglichkeit, die eigene Os-
terdekoration zu erneuern oder zu er-
gänzen. Jedermann hat sicher das eine
oder andere nichtmehr gebrauchte, ös-
terliche Kleinod daheim.
DiemitgebrachtenDeko-Objekte wer-
den auf Tischen präsentiert und alle
können unter den ausgestellten Arti-
kelnauswählen.Auchwernichtszu tau-
schenoderabzugebenhat, kannvorbei-
kommen und stöbern, es besteht kein
Tauschzwang, nur ein Angebot.
Wer etwas bringt,wird gebeten, amEn-
de der Veranstaltung um 17 Uhr, die
verbliebenen Gegenstände wieder ab-
zuholen.
Ergänzend zum Tausch-Basar bietet
Pro Dällikon ein Kinderbasteln mit
Papier an. Es richtet sich an Kinder ab
4 Jahren in Begleitung eines Eltern-
teils.
Im Eingangsbereich stehen kostenlos
Guetzli, Kaffee, Tee, Sirup und Was-
ser bereit.UmNachhaltigkeit auch hier
zu leben, freut man sich, wenn die Be-
sucherinnen und Besucher ihre eigene
Tasse mitbringen. Es stehen aber auch
Kartonbecher zur Verfügung. Pro Däl-
likon freut sich auf einen gelungenen
Tausch-Event mit feierlicher Einstim-
mung in eine frohe Osterzeit. (e)
Infos auch unter: www.prodaellikon.ch
oder Facebook/prodaellikon

Kinderschwimmen-
Frühjahrskurse

REGENSDORF.«KannihrKindnochnicht
schwimmen? Oder braucht es noch ein
wenig Hilfe?»Der Schwimmclub Re-
gensdorf hat noch vereinzelte Plätze im
Kinderschwimmen frei. Anmeldungen
nimmt der Schwimmclub auf der Web-
seite entgegen: www.scraegi.ch/kinder-
schwimmen/
Bei weiteren Fragen können Interes-
sierte unter der E-Mail kinderschwim-
men@scraegi.ch mit den Verantwortli-
chen in Kontakt treten. (e)

«Einblicke in einen
Traumberuf»

DÄNIKON. Am Mittwoch, 20. März, um
20 Uhr, berichtet Christian Lucek im
Anna Stüssi Haus, über seine Arbeit
als Bordoperateur EMD, bei der Mili-
tärfliegerei. Schon zu Beginn der Mili-
tärfliegerei kam den sogenannten Be-
obachtern eine besondere Rolle zu. Sie
bedienten die Kameras, Funk- und Na-
vigationssysteme der Flugzeuge. Heu-
te sind es Berufsbordoperateure, wel-
che Vermessungsflüge für die Landes-
topografie, Fotoflüge mit Helikoptern
oder Sucheinsätze mit Wärmebildka-
meras imSuperPumadurchführen.Seit
über 35 JahrenübtChristianLucekdie-
se vielseitige und faszinierende Tätig-
keit bei der Luftwaffe aus.
Billette können online unter www.dae-
nikon.ch/kultur, per E-Mail an kuko-
daenikon@gmx.ch oder per SMS unter
der Nummer 078 808 39 74 reserviert
werden. Einlass ist ab 19 Uhr. (e)
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